
 
 
Bericht von der Historic Ice Trophy 2009. 

 

Bei der diesjährigen HIT, traten 2,5 Teams vom PCB zum heißen Drift, auf der äußerst selektiven Eisbahn in 
Altenmarkt  - Zauchensee an. 
Guido Kiesselbach als Stratege und Fahrerflüsterer  auf dem Beifahrersitz eines Alfa GTV. 
Bernd Heller und Hannes Fischer wechselweise am Steuer eines Porsche 944. 
Gerd Böhmer und Peter Trippacher ebenfalls wechselweise driftend am Steuer Ihres Porsche 944. 
Bei der diesjährigen Premiere der Zauchensee Night Trophy, einer reinen Gleichmäßigkeits- Rallye mit 
vorgegebenen Durchschnittsgeschwindigkeiten von 25, 30, und 40 km/h, rund um Altenmarkt mit Ziel in 
Zauchensee, konnte keines unserer Teams wirklich überzeugen. 
Noch am besten haben diese Aufgabe Guido und sein Fahrer Thomas Zuppardi mit Platz 18 bewältigt. 
Bernd und Hannes erreichten immerhin noch den 33. Platz, während sich das zweite 944 Team, Gerd und 
Peter nach einer etwas kreativeren Auslegung des Roadbooks auf Platz 52 von 56 wieder fanden. 
Dies bewies sehr eindrucksvoll, dass diese Art von Rallye nicht so sehr in das Repertoire der Jungs mit dem 
schweren rechten Fuß passt. 
Beim ersten freien Training am Freitagmorgen konnte dafür ausreichend geglüht und gedrift werden. 
Auf der Jagd nach der Bestzeit litt leider die Frontschürze, des roten 944 von Gerd und Peter. 
Allerdings kam dabei auch die schnellste Zeit der ersten Gruppe heraus.  
Hannes und Bernd nutzen das Training um sich besser mit den Querfahreigenschaften ihres Wettkampfgeräts 
vertraut zu machen. 
Guido und Thomas hatten leider das ganze Wochenende Probleme mit ihrem grausam untersteuernden Alfa. 
Anschließend stand das Qualifing, in dem sich jedes Team seine Referenzzeit erfährt an. 
Hierbei gibt es nur zwei Möglichkeiten, volles Risiko oder Verstand, denn diese Zeit gilt für das komplette 
Wochenende bei einer sich ständig verändernden Strecke. 
Während sich die Teams Guido / Thomas und Bernd / Hannes zu einer etwas besonnenen Fahrweise 
entschieden, gingen Peter / Gerd  etwas mehr Risiko ein, da Sie auf die Punktegutschrift für die jeweils 5 
schnellsten Zeiten pro Klasse spekuliert haben. Am Ende stand die zweitschnellste Zeit in der Klasse 3 bzw. die 
fünftschnellste Zeit gesamt auf der Anzeigetafel, was Ihnen ein Guthaben von 150 Punkte in der 
Gleichmäßigkeitswertung einbrachte. 
Den ersten Wertungslauf in der Gleichmäßigkeit absolvierten Guido und Thomas mit einer 
Gesamtabweichung von 3.71 sec, Bernd und Hannes mit 5,43 sec, Gerd und Peter mit 4,3 sec. 
Am Freitagabend stand dann das nächste Highlight, der erste Lauf zum Superrace, in dem auf schnellste Zeit 
gefahren wird an.  
Hierbei erreichten die Fahrerteams Thomas und Guido eine 4:06,060. 
Hannes und Bernd eine 4:06,460 
Gerd und Peter eine 3:37,320 allerdings riss hierbei nach nur zwei Runden der Auspuff ab, was Sie leider dazu 
zwang, den Lauf abzubrechen und den 944  für den nächsten Tag wieder fit zu machen. 
Übernacht fanden einige Konkurrenten beim Spikehändler Ihres Vertrauens circa 30 sec, was zur sofortigen 
Disqualifikation Seitens des Veranstalters führte. 
Beim zweiten und dritten Lauf in der Gleichmäßigkeit erreichten das Alfateam eine Abweichung von 9,43  und 
3,96 sec, Bernd und Hannes 5,88 und 11,60 sec und das zweite 944 Team 4,25 und 2,72 sec. 
Somit erreichten unsere Teams in der Gleichmäßigkeitswertung folgende Ergebnisse 
Guido und Thomas erreichten den 24. Gesamtplatz bzw. 9. Platz in der Klasse 3. 
Bernd und Hannes belegten den 30. Gesamtplatz bzw. 13. Platz in der Klasse 3. 
Peter und Gerd waren mit Ihrem 14. Gesamtplatz bzw. 6. platz in der Klasse 3 mehr als zufrieden. 
Als krönender Abschluß folgte der zweite Lauf zum Superrace. 
Hierbei steigerten sich Thomas und Guido auf eine 3:51,660 , was den 38. Gesamtrang bedeutete. 
Bernd und Hannes fanden auch noch einige Sekunden,erfuhren eine 3:45,880, und belegten damit den 32. 
Gesamtrang. 



Gerd und Peter legten auch noch ein Scheit nach, konnten eine  3:30,670 vorweisen, und erreichten somit den 
12. Gesamtrang im Superrace. 

 


